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Glanzvolle Tierschau zum 120-jährigen 
 Jubiläum
Bekanntlich soll man die Feste feiern, wie sie fallen. So feierte 
der 1897 gegründete Zuchtverband für das Schwäbische Fleck-
vieh e.V. Wertingen am 8. und 9. April 2017 sein 120-jähriges 
Bestehen. Die Veranstaltung war kombiniert mit dem Bayeri-
schen Jungzüchtertreffen. Lange hatten die Verantwortlichen 
auf dieses große Jubiläum hingearbeitet, so dass – auch dank 
vieler fleißiger Helfer im Verbandsausschuss und bei den Jung-
züchtern – alles bestens organisiert war.

Den Startschuss zu den „Wertinger Highlights im Doppelpack“ 
gab am Samstag der Züchternachwuchs. Die Wertinger Jung-
züchter hatten sich bei der Organisation des bayernweiten 
Jungzüchtertreffens mächtig ins Zeug gelegt. Zunächst maßen 
sich ab Samstagmittag die Jungzüchter in der Tierbeurteilung, 
wobei der ausrichtende Wertinger Jungzüchterclub beide Sie-
germannschaften stellte. Viel zu lachen gab es beim anschlie-
ßenden Gaudi-Wettbewerb mit lustigen Geschicklichkeitsspie-
len. Näheres dazu lesen sie auf Seite 21/22.

Nach dem Bambini-Wettbewerb der Jüngsten mit Kälbervor-
führung und Prämierung der schönsten Stalltafeln begann 
das eigentliche Verbandsjubiläum mit einem reich bebilderten 
Rückblick in die 120-jährige Geschichte. Dabei ging es um viele 
Meilensteine wie den Aufbau des Herdbuchwesens, die Ent-
wicklung der Leistungsprüfungen, den Bau der Versteigerungs-
hallen, die Einführung der künstlichen Besamung, den Wandel 
im Zuchtziel, die aufstrebende Vermarktung und die Tierschau-
erfolge. Im Mittelpunkt standen aber auch die Personen, die 
den Entwicklungsprozess von Anfang bis heute getragen und 
begleitet haben. 

Im Anschluss war die Veranstaltung wieder fest in den Hän-
den der Jungzüchter – zunächst beim Finale des Gaudi-Wett-
bewerbs. Anschließend bei der Party im Ring wurde ausgiebig 
gefeiert.

Nach der Party und einer sehr kurzen Nacht war die Schwaben-
halle Wertingen rechtzeitig zum Schaubeginn mit vereinten 
Kräften festlich geschmückt. Zahlreiche Besucher aus Bayern, 
Baden-Württemberg, Hessen und Österreich ließen sich dieses 
Großevent der ältesten landwirtschaftlichen Organisation in 
der Region nicht entgehen.

Aus allen Landkreisen des Zuchtgebietes waren Ausstellungs-
tiere vertreten. Insgesamt gingen bei der hochrangigen Tier-
schau, die Zuchtleiter Wiedenmann als „Champions-League“ 
der schwäbischen Fleckviehzucht bezeichnete, 65 Spitzenkühe 
an den Start.

Sehr erfreulich war, dass auch eine Reihe von „Ausstellungs-
Neulingen“ dabei waren, die zum ersten Mal überhaupt an 
einer Tierschau teilnahmen und dann zum Teil auch sehr er-
folgreich waren.

Preisrichter Johann Ratzberger aus St. Peter/Au in Niederöster-
reich fand bei der Kommentierung seiner souveränen Entschei-
dungen viele lobende Worte für die ausgestellten Kühe und 
ihre Vorführer.

Bei den Jungkühen ging der erste Gruppensieg an Familie Kraus 
aus Deubach mit Wiscona-Tochter „Gilly“. Waldfuchs-Tochter 
„Stancy“ vom Betrieb Rau-Wiedemann, Schneckenhofen war 
zweitplatziert. In der nächsten Gruppe gewann Monja Dre-
ger, Egermühle mit Watt-Tochter „Gaby“ vor Christoph Stork, 
Schwabmühlhausen mit der Rotglut-Tochter „Vorox“.
Auch in der letzten Jungkuhgruppe ging der Sieg an Familie 
Kraus, Deubach mit Williams-Tochter „Geli“; zweitplatziert war 
Konrad Steinle aus Buggenhofen mit Manigo-Tochter „ Moriel“.

Eine Bildcollage aus Vergangenheit und Gegenwart stellte 
in der Einladung und im Schaukatalog symbolisch die 
120-jährige Geschichte dar.

Der erste Paukenschlag der Schau gelang Familie Kraus. 
Die Williams-Tochter „Geli“, vorgeführt von Auszubildender 
Bettina Spatz wurde Jungkuhchampion. Dazu gratulierten 
die Bayerische Milchprinzessin Eva-Maria Bäuml, MdL Georg 
Winter und LMR Maximilian Putz.

Beim Bayerischen Jungzüchtertreffen am Samstagabend fand 
der Bambini-Wettbewerb statt. Stolz präsentierten die Kinder 
den Schaubesuchern am Sonntag ihre selbstgestalteten Stall-
tafeln.
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Stefan Seitz aus Rettenbergen wurde Doppelsieger mit den 
beiden Zweitkalbskühen „Afrodit“ (V:Waldbrand) und „Ko-
ralle“ (V:Rosenthal). Thomas Schneid aus Amerbach mit der 
Rau-Tochter „Judith“ und Michael Eberle aus Mörslingen mit 
der Zocker-Tochter „Galoch“ errangen in den beiden Gruppen 
jeweils den zweiten Platz.
Siegerin ersten Gruppe der Drittkalbskühe war „Emely“, eine 
Zauber-Tochter von Kraus, Deubach, gefolgt von Waldbrand-
Tochter „Wanja“ von Bernd Schröppel, Kleinsorheim. In Grup-
pe b) gewann Waldbrand-Tochter „Frenzle“ aus dem Betrieb 
Wolf, Birkhausen vor der Wagut-Tochter „Dahlie“ von Josef 
Strobl, Axtbrunn
In der nächsten Altersgruppe mit 4 und 5 Abkalbungen machte 
Otto Kanefzky aus Roggden mit der Romboss-Tochter „Blüte“ 
das Rennen. zweitplatziert war Kurt Wiedemann aus Schne-
ckenhofen mit Round up-Tochter „Viktoria“.

Andreas Böhm aus Oppertshofen siegte bei den Altkühen mit 
der MicMac-Tochter „Milkiway“ vor Thomas Thorwart aus 
Fremdingen mit Weil-Tochter „Linda“. 
Auch bei den natürlich hornlosen Kühen ging der Sieg mit der 
Obi-Tochter „Hotbabe an die Zuchtstätte Böhm; Reservesiege-
rin wurde die Ralmes-Tochter „Britney“ von Kraus, Deubach.

Ganz spannend wurde es bei der Wahl der Gesamt-Champions 
der drei Altersgruppen. 
Am Ende hatten zweimal der Betrieb Kraus, Deubach und ein-
mal der Betrieb Böhm, Oppertshofen die Nase vorn. Jungkuh-
champion wurde die Williams-Tochter „Geli“ (Kraus, Deubach) 
vor der Watt-Tochter „Gaby“ (Dreger, Egermühle). Die mittlere
Altersklasse gewann als Champion die Zauber-Tochter „Emely“
von Kraus, Deubach vor der Waldbrand-Tochter „Afrodit“ von 
Seitz, Rettenbergen. Als Champion der Altkühe wurde MicMac-
Tochter „Milkiway“ (Böhm, Oppertshofen) vor Weil-Tochter 
„Linda“ (Thorwart, Fremdingen) gekürt.

Zum Königinnentreffen kam es bei der eindrucksvollen Prä-
sentation der Dauerleistungskühe, die allesamt bereits über 
100.000 kg Lebensleistung erbracht haben - waren doch unter 
ihnen die amtierende „Miss Bayern“ (Siegerin beim Zentral-
landwirtschaftsfest 2016), die Zehntkalbskuh „Lie“ von Erich 
Landwehr, NU-Gurrenhof und die älteste bayerische Kuh in der 
Milchleistung „Liebe“ vertreten. Diese Ausnahmekuh hatte be-
reits 19 Kalbungen und stand wenige Monate vor ihrem 22. 
Geburtstag. So wunderte es nicht, dass die Besucher ihr ste-
henden Applaus zollten. (Näheres zu „Lie“ lesen Sie auf Seite 
56/57 und zu „Liebe“ auf Seite 58/59). 
Auch die beiden weiteren Lebensleistungskühe, „Magic“ von 
Familie Böhm, Oppertshofen und „Elster“ von Familie Mast aus 
Bad-Teinach, Baden-Württemberg präsentierten sich bestens.

Die Tierschau wurde bereichert durch Nachzuchtgruppen der 
aktuellen Besamungsbullen „Williams“ (Besamungsstation 
Höchstädt) und „Walfried“ (Besamungsstation Bayern-Gene-
tik), die beide sehr gut gefielen.

Bei der Jubiläumstierschau gab es auch mehrere Ehrungen: 
Besonderer Höhepunkt war die Verleihung der Bayerischen 
Staatsmedaille an Vorsitzenden Georg Kraus für sein langjäh-
riges ehrenamtliches Wirken. Die Ehrung nahm LMR Putz vom 

Aufstellung der Klassenbesten zur Championentscheidung in 
den mittleren Kuhklassen.

Ein faszinierendes Bild boten die vier Lebensleistungskühe. 
Dabei kam es zum Königinnentreffen der amtierenden „Miss 
Bayern“, der Zehntkalbskuh „Lie“ von Erich Landwehr, Gurren-
hof und der ältesten bayerische Kuh in der Milchleistung „Liebe“ 
mit bereits 19 Kalbungen von Edgar Merkle, Attenhausen. 
Eingerahmt sind die beiden von zwei weiteren hervorragenden 
Lebensleistungskühe, „Magic“ von Familie Böhm, Oppertshofen 
und „Elster“ von Familie Mast aus Bad-Teinach, Baden-
Württemberg. 

Während des Preisrichtens wurden treue Markthelfer und 
Kälbertransporteure geehrt.

Die drei Champions der Schau: jung: Williams-Tochter „Geli“, 
mittel: Zauber-Tochter „Emely“ alt: Micmac-Tochter „Milkiway“, 
umrahmt von den Kindern mit den Wappen der Landkreise im 
Tätigkeitsbereich des Zuchtverbandes.
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Landwirtschaftsministerium in Vertretung von Staatsminister 
Helmut Brunner vor.
Der bis vor kurzem amtierende 2. Vorsitzende Karl Hörbrand 
wurde aufgrund seiner herausragenden Verdienste zum Ehren-
mitglied des Zuchtverbandes ernannt.
Weitere Ehrungen galten den Gründungsmitgliedern Leonhard 
Mayer und Alexander Wiedemann beide aus Untermedlingen, 
Peter Gerstlauer aus Edelstetten-Marbach, sowie Hans-Ulrich 
Unseld aus Steinheim, NU.
Auch langjährige Markthelfer und Kälbertransporteure wurden 
ins Rampenlicht gestellt.

So gestaltete sich das Preisrichten, mit den dazwischen einge-
schobenen Nachzuchtpräsentationen, Ehrungen, aber auch 
den Auftritten der Kinder und Jungzüchter gleichermaßen 
spannend, kurzweilig und abwechslungsreich.

Höhepunkt einer jeden Schau ist die Siegerehrung - die Auf-
stellung aller Siegertiere bot ein beeindruckendes Bild für die 
sehr würdig gestaltete Tiersegnung. Stadtpfarrer Daniel Ertl aus 

Sehr gut gefiel die Nachzuchtgruppe des Höchstädter 
Besamungsbullen Williams. 

Aus dem Gaudiwettbewerb vom Vortag zeigten die Jung-
züchter eine kleine Einlage zur Auflockerung des Preisrichtens.

Vier Gründungsbetriebe des Zuchtverbandes sind heute noch 
Mitglied. Für 120-jährige Treue wurden Leonhard Mayer, Alex-
ander Wiedemann beide aus Untermedlingen, DLG sowie Peter 
Gerstlauer aus Edelstetten-Marbach, GZ ausgezeichnet. Leider 
verhindert war Hans-Ulrich Unseld aus Steinheim, NU, dessen 
Betrieb ebenfalls seit Anfang dabei ist.

Der bis vor der Schau amtierende 2. Vorsitzende Karl Hörbrand 
wurde aufgrund seiner herausragenden Verdienste zum Ehren-
mitglied des Zuchtverbandes ernannt.

Die BayernGenetik präsentierte eine sehr ansprechende Töchter-
gruppe des Bullen Walfried.

Ein besonderer Höhepunkt war die Verleihung der Bayerischen 
Staatsmedaille an Vorsitzenden Georg Kraus für sein lang-
jähriges ehrenamtliches Wirken. Die Ehrung nahm LMR Putz 
(2.v.r.) vom Landwirtschaftsministerium in Vertretung von 
Staatsminister Helmut Brunner vor. Abgeordneter Georg Winter 
und Wertingens Bürgermeister Willy Lehmeier schlossen sich mit 
Glück- und Dankeswünschen an Georg und Helga Kraus an.
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Höchstädt hatte sie dankenswerterweise in Vertretung der ver-
hinderten Ortsgeistlichen übernommen. 
Insgesamt wurden zehn Züchtermedaillen des Freistaates Bay-
ern bzw. der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Rinderzüchter ver-
liehen und weitere Ehrenpreise vergeben. Die Auflistung aller 
prämierten Tiere finden Sie in umseitiger Tabelle.
Den Abschluss des Jubiläumstages bildete eine kleine Eliteauk-
tion mit einer zehnköpfigen Kollektion von Bullen, Jungkühen 
und Jungrindern. Natürlich durfte auch die fast schon traditio-

nelle Jungzüchtertombola nicht fehlen – als Hauptpreis wurde 
ein wertvolles weibliches Zuchtkalb verlost.

Alles in allem: Die Jubiläumsveranstaltung in Kombination mit 
dem Bayerischen Jungzüchtertreffen war wirklich ein „High-
light im Doppelpack“ - ein tolles, begeisterndes Fest der schwä-
bischen Fleckviehzucht für Jung und Alt, das viel Motivation für 
die Arbeit im Alltag in der Milchviehhaltung und Rinderzucht 
mitgegeben hat.

Friedrich Wiedenmann

Ein beeindruckendes Bild: Die Lebensleistungskühe und Klas-
sensieger sind zur Siegerehrung einmarschiert.

Der Zuchtverband bedankte sich bei den Preisrichtern Johann 
Ratzberger und Eva-Maria Bäuml (Bambiniwettbewerb), 
die beide ihre Aufgabe souverän gemeistert hatten. Links und 
rechts die Besitzer der Campion-Kühe, Andreas Böhm und 
Andreas Kraus.

Mutig: Paula Aumiller wagte sich an die Vorführung des 
Waidhaus-Sohnes, der bei der Eliteauktion den Tageshöchst-
preis erzielte.

Im Bild die Gewinner bei der Jungzüchtertombola. Den Haupt-
preis, ein weibliches Zuchtkalb, gestiftet vom Zuchtverband, 
gewann Anton Eberle aus Mörslingen. Die bayerischen Besa-
mungsstationen hatten Spermagutscheine gestiftet.

Nicht nur fleißige Mitarbeiterinnen – auch ein Augenschmaus: 
Helene Huber, Anna-Lena Lang und Eva Espert zusammen mit 
der Bayerischen Milchprinzessin Eva-Maria Bäuml.

Im Juni waren alle Schaubeschicker zu einer Nachfeier in die 
Schwabenhalle eingeladen. Dabei gab es einen reich bebilderten 
Rückblick zu der sehr gelungenen Jubiläumsschau.
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Geli (V: Williams): Klassensieger 1. Kalb, Champion jung 
Besitzer: Kraus Georg und Andreas GbR, Deubach

Afrodit (V: Waldbrand): Klassensieger 2. Kalb, Reservechampion 
mitttel, Besitzer: Seitz GbR, Rettenbergen

Gaby (V: Watt): Klassenreservesieger 1. Kalb, Reservechampion 
jung, Besitzer: Dreger W. und R. GbR, Egermühle

Koralle (V: Rosenthal): Klassenreservesieger 2. Kalb
Besitzer: Seitz GbR, Rettenbergen

Emely (V: Zauber): Klassensieger 3. Kalb, Champion mittel
Besitzer. Kraus Georg und Andreas GbR, Deubach

D I E  K L A S S E N S I E G E R

Frenzle (V: Waldbrand): Klassenreservesieger 3. Kalb
Besitzer: Wolf Helmut, Birkhausen
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Hotbabe Pp (V: Obi): Klassensieger hornlos
Besitzer: Böhm GbR, Oppertshofen

D I E  K L A S S E N S I E G E R

Britney Pp (V: Ralmes): Klassenreservesieger hornlos
Besitzer: Kraus Georg und Andreas GbR, Deubach

Blüte (V: Romboss): Klassensieger 4./5. Kalb
Besitzer: Kanefzky Otto, Roggden

Viktoria (V: Round up): Klassenreservesieger 4./5. Kalb
Besitzer: Rau & Wiedemann GbR, Schneckenhofen

Milkiway (V: Micmac): Klassensieger 6.-10. Kalb, Champion alt
Besitzer: Böhm GbR, Oppertshofen

Linda (V: Weil): Klassenreservesieger 6.-10. Kalb, Reservechampi-
on alt, Besitzer: Thorwart GbR, Fremdingen-Eitersberg
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Nr

Name Vater Mutter-Vater GS Klassensieger, 
Champions

Medaille  Besitzer Ort

Klasse 1 – Jungkühe frischmelkend

7 GILLY WISCONA RUMTO 1a Kraus Georg u. Andreas GbR Deubach

3 STANCY WALDFUCHS GEPARD 1b Rau & Wiedemann GbR Schneckenhofen

6 BONA WILDWEST RAVE 1c Redel Helmut Pfaffenhofen

16 GABY WATT INDIGO 1a Klassenreservesieger, 
 Reservechampion 
jung

Staat 
Silber

Dreger W.u.R. GbR Egermühle 

15 VOROX ROTGLUT RAINER 1b ADR 
Bronze

Stork GbR Schwabmühl-
hausen

13 ASBACH VORUM RAVE 1c Böhm GbR Oppertshofen

20 GELI WILLIAMS RUAKANA 1a Klassensieger, 
Champion jung

Staat 
Gold

Kraus Georg u. Andreas GbR Deubach

18 MORIEL MANIGO HUASCARAN 1b Steinle Konrad Buggenhofen

25 ZARIN HUTERA RESOLUT 1c Hofmayr W. u. M. GbR Roggenburg

Klasse 2 – natürlich hornlose Kühe

31 HOTBABE OBI INDIGO 1a Klassensieger Böhm GbR Oppertshofen

32 BRITNEY RALMES 1b Klassenreservesieger Kraus Georg u. Andreas GbR Deubach

26 ROCKSTA SOLERO VANSTEIN 1c Dreger W.u.R. GbR Egermühle 

Klasse 3 – Kühe mit 2 Abkalbungen

40 AFRODIT WALDBRAND VOLLTREFFER 1a Klassensieger,  
Reserve champion 
mittel

Staat 
Silber

Seitz GbR Rettenbergen

38 JUDITH RAU HOCH 1b Schneid Thomas GbR Amerbach

39 PRISMA HUTERA RUREX 1c Stork GbR Schwabmühl-
hausen

43 KORALLE ROSENTHAL DIOL 1a Klassenreservesieger Seitz GbR Rettenbergen

50 GALOCH ZOCKER INDER 1b Eberle Anton Mörslingen

49 IRIS WINSLER ETTAL 1c Seemüller Andreas Pichl

Klasse 4 – Kühe mit 3 Abkalbungen

57 EMELY ZAUBER ROMEL 1a Klassensieger, 
Champion mittel

Kraus Georg u. Andreas GbR Deubach

51 WANJA WALDBRAND HOCH 1b Schröppel Bernd Kleinsorheim

56 BRETANG ORBIT MADO 1c Seitz-Götz Johann GbR Schwennenbach

61 FRENZLE WALDBRAND RUREX 1a Klassenreservesieger ADR 
Bronze

Wolf Helmut Birkhausen

60 DAHLIE WAGUT ENGADIN 1b Strobl Josef Axtbrunn

63 LILANE WILLE RUREIF 1c Schneider Markus Unterwiesen-
bach

Klasse 5 – Kühe mit 4 und 5 Abkalbungen

65 BLUETE ROMBOSS HADES 1a Klassensieger ADR 
Silber

Kanefzky Otto Roggden

71 VIKTORIA ROUND VARUS 1b Klassenreservesieger ADR 
Bronze

Rau & Wiedemann GbR Schneckenhofen

64 RUGMONA JULMOND VANERI 1c Kirn Rolf Monhardt 

Klasse 6 – Kühe mit 6-10 Abkalbungen

74 MILKIWA MICMAC HOCHREP 1a Klassensieger, 
Champion alt

ADR 
Gold

Böhm GbR Oppertshofen

78 LINDA WEIL DIRIUS 1b Klassenreservesieger, 
 Reservechampion alt

ADR 
Silber

Thorwart GbR Eitersberg 

73 LILLI RUREX HULOCK 1c Wassermann Georg Dennenberg 

Lebensleistungskühe – Präsentation ohne Wettbewerb

80 LIE ENGADIN HILBERT Sonderpreis 
Lebensleistung

Landwehr Erich Gurrenhof 

81 MAGIC MICMAC ROMEL Sonderpreis 
Lebensleistung

Böhm GbR Oppertshofen

83 ELSTER ROMORST WASEN Sonderpreis 
Lebensleistung

Mast GbR Sommenhardt

85 LIEBE RADON ROM Sonderpreis 
Lebensleistung

Staat 
Bronze

Merkle Edgar Attenhausen
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Staatliche Züchtermedaille in Gold:
Georg und Andreas Kraus, Deubach

ADR-Züchtermedaille in Bronze:
Kurt Wiedemann, Schneckenhofen

Staatliche Züchtermedaille in Silber:
Monja Dreger, Egermühle

ADR-Züchtermedaille in Silber:
Thomas Thorwart, Fremdingen-Eitersberg

Staatliche Züchtermedaille in Bronze:
Julia Wolf, Wallerstein-Birkhausen

ADR-Züchtermedaille in Gold:
Andreas Böhm, Oppertshofen

ADR-Züchtermedaille in Bronze:
Christoph Stork, Schwabmühlhausen

Staatliche Züchtermedaille in Silber:
Stefan Seitz, Rettenbergen

ADR-Züchtermedaille in Silber:
Otto Kanefzky, Roggden

Staatliche Züchtermedaille in Bronze:
Edgar Merkle, Attenhausen
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